
Das Ziel unserer Städtereise im Herbst 2020 in der Zeit vom 8.10. - 13.10.2020 ist 
 
 

Schlesien 
 

Schlesien hat eine bewegte Vergangenheit, die durch vielfache Machtwechsel 
gekennzeichnet ist. Es hat zwar keine natürlichen Grenzen, entwickelte sich aber im 
Laufe der Geschichte zu einer Einheit. 
Schlesien gehörte politisch zu verschiedenen Staaten: zu Böhmen, Österreich-
Ungarn, dem Deutschen Reich und heute Polen. Alle diese Völker, Staaten und 
Kulturen haben ihre Spuren hinterlassen. 
Geographisch gesehen liegt Schlesien in Südpolen und gehörte neben Ostpreußen 
und dem Sudentenland zu den Gebieten, die nach dem 2. Weltkrieg abgetreten 
wurden. Es unterteilt sich in Niederschlesien mit der Hauptstadt Breslau und 
Oberschlesien mit dem Zentrum Oppeln." 

In den wenigen Tagen unserer Reise konzentrieren wir uns auf  

Niederschlesien 

"Niederschlesien ist eine Region im Südwesten Polens, deren politisches, 
wirtschaftliches und kulturelles Zentrum Breslau ist. Breslau ist auch die historische 
Hauptstadt Schlesiens und verdankt ihren Reiz der Altstadt mit zahlreichen 
Sehenswürdigkeiten. Im Süden reicht Niederschlesien bis an das bei Wanderern und 
Wintersportlern beliebte Riesengebirge und an das Glatzer Land heran. Im 
Hirschberger Tal im Riesengebirgsvorland reiht sich Schloss an Schloss. Typisch für 
die Kirchen in ganz Niederschlesien ist ihr barocker Überfluss, der den Betrachter 
immer wieder in Erstaunen versetzt." 

 

 

Reiseverlauf 

1. Tag   
 
Am frühen Nachmittag erreichen wir Bautzen; mit einem Stadtführer  
erkunden wir die Stadt, deren Straßenzüge über Jahrhunderte fast unverändert 
erhalten blieben. Die mittelalterliche Stadtbefestigung mit 
wehrhaften Türmen und trutzigen Basteien hat bis heute einen bemerkenswerten 
Umfang. Zentrum ist der Hauptmarkt mit seinen barocken Bauten und dem Rathaus. 
 
Übernachtung/Frühstück im Best Western PLUS Hotel Bautzen 
 
 
 
      6 
 
2. Tag 



 
Das Ziel des zweiten Tages und unserer Reise ist Breslau (Wroclaw). 
Auf dem Weg dorthin besichtigen wir in der Nähe von Bunzlau (Bolesławiec) die 
polnische Porzellan- und Glaswelt. In der "Stadt der Bunzentippel" wird seit dem 14. 
Jahrhundert die beliebte Keramik hergestellt. Nach der Besichtigung der 
Arbeitsprozesse in einer Keramik-Werkstatt kann man das Endprodukt, das typische 
Bunzlauer Steinzeug, in seiner großen Vielfalt bewundern und natürlich auch kaufen. 
 
Auf der Weiterfahrt machen wir Halt in Liegnitz (Legnica) und lernen die Stadt auf 
einem Spaziergang kennen. 
Im Anschluss bietet sich die Weiterfahrt nach Jauer (Jawor) an. Hier befindet sich 
eines der imposantesten Gebäude Schlesiens, die protestantische Friedenskirche. 
Diese Fachwerkkirche wurde nach dem Westfälischen Frieden, der den 
Dreißigjährigen Krieg beendete, erbaut. Sie wurde 1655 fertig gestellt, und war eine 
von drei schlesischen Kirchen, die den Protestanten nach dem Ende des Krieges 
zugestanden wurden. 
Dann ist unser Tagesziel Breslau erreicht. In kaum einer anderen Stadt ist die 
Aufbruchsstimmung der Polen besser zu beobachten als in Breslau. Belebte Plätze, 
romantische Cafés und kleine Lokale in urigen Hinterhöfen zeugen von buntem 
Treiben. Jung und Alt treffen sich auf dem belebten Marktplatz. Riesige Kirchen im 
Stil der Backsteingotik deutschen Ursprungs, die das Stadtbild beherrschen, 
dazwischen Renaissance-Bürgerhäuser im flämischen Stil, Paläste und Kapellen im 
Wiener Barock und Zweckbauten aus den ersten Jahren des 20. Jahrhunderts. Die 
Oder schickt ihr Wasser in zahlreiche Kanäle und Altarme. Über achtzig Brücken 
verbinden die Ufer. 
 
 
Geplant ist an diesem Abend oder am Abend des nächsten Tages der Besuch einer 
Vorstellung in der Oper. Da der Spielplan z.Zt. noch nicht vorliegt, sind genauere 
Angaben nicht möglich. 
 
Übernachtung/Frühstück im Hotel Park Plaza Wroclaw 
 
 
3. Tag 
 
Nach dem Frühstück erkunden wir Breslau, die Metropole Polens an der Oder, mit 
einem Stadtführer. Das Herz der Stadt ist der geschäftige Marktplatz "Rynek". In den 
Sommermonaten leeren sich dort erst lange nach Mitternacht die zahlreichen 
Terrassenrestaurants. Das gotische Rathaus ist das bedeutendste Kulturdenkmal der 
Stadt. 
Einen starken Kontrast zu dem belebten Markt bildet die nahe Dominsel, deren Dom 
wir besichtigen. Bei der Besichtigung des Universitätsviertels lernen wir einen der 
schönsten Barockräume Polens kennen, die Aula Leopoldina. Sie ist mit 
Stuckarbeiten, Vergoldungen und Schnitzereien von Franz Josef Mangoldt reich  
geschmückt. 
 
Übernachtung/Frühstück im Hotel Park Plaza Wroclaw 
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4. Tag 



 
Wir verlassen Breslau mit dem Ziel Hirschberger Tal und Görlitz. 
Auf dem Weg dorthin besichtigen wir in Schweidnitz (Svidnica) eine der größten 
Fachwerkbauten weltweit. Mit einer Platzkapazität für 7500 Menschen ist die 
Friedenskirche Schweidnitz ein einzigartiges Gotteshaus aus Holz, Sand, Lehm und 
Stroh und noch größer, als die zuvor besichtigte Kirche in Jauer.  
 
Einzigartige Fresken, Wandgemälde und Farben begeistern nicht nur gläubige 
Christen. Nach dem Dreißigjährigen Krieg gebaut, markiert die Kirche dessen Ende 
und steht so für Friede und Hoffnung sowie für Versöhnung und Stolz. 
Die Fahrt durch das Tal der Schlösser, wie das Hirschberger Tal auf der Nordseite 
des Riesengebirges auch genannt wird, wird von einer Besichtigung von Schloss 
Lomnitz gekrönt.  
Schloss Lomnitz ist nur ca. 8 km südöstlich von Hirschberg gelegen und beherbergt 
heute ein familiengeführtes kleines Hotel und ein Kulturzentrum. Hier werden 
regelmäßig Ausstellungen, Konzerte und Seminare organisiert, die vorrangig der 
Bewahrung und Pflege schlesischer Kultur dienen. Einen dauerhaften Platz hat die 
Ausstellung „Schlösser im Hirschberger Tal“ gefunden. Schloss Lomnitz wurde 1720 
gebaut und wechselte mehrfach seinen Besitzer. Zuletzt gehörte es der Familie von 
Küster, die 1945 in den Westen fliehen musste. Der Besitz wurde enteignet und 
verstaatlicht. Nach und nach verwilderte der Park und die Schlossanlage verfiel zur 
Ruine. Heute hat das Schloss seinen alten Charme zurückgewonnen. Der 
einladende Park und die historischen Säle laden zum Verweilen ein.  
Wir werden dort zu Kaffee und Kuchen erwartet, bevor wir unsere Fahrt nach Görlitz 
fortsetzen. 
 
Übernachtung /Frühstück im Parkhotel Görlitz 
 
 
5. Tag 
 
Nach dem Frühstück werden wir von einem Stadtführer durch die Stadt begleitet. 
Wir entdecken die vielen Gesichter einer Stadt, die faszinierende Geschichte einer 
einst mächtigen mittelalterlichen Handels- und Tuchmacherstadt. 
Wir setzen unsere Fahrt nach Leipzig oder Weimar fort - abhängig von den 
kulturellen Angeboten entscheiden wir uns für eine der beiden Städte. Genauere 
Angaben sind erst nach Veröffentlichung der Spielpläne der Theater oder 
Konzerthäuser im Sommer möglich. 
 
Übernachtung/ Frühstück im Hotel Radisson Leipzig oder im Dorint Hotel Weimar 
 
 
 
6. Tag 
 
Nach dem Frühstück erwartet Sie ein kulturelles Angebot oder ein paar Stunden 
freier Zeit, bevor wir gegen Mittag die Heimreise nach Pohlheim antreten. 
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Änderungen im Reiseverlauf oder bei einzelnen Programmpunkten sind vorbehalten. 
 
Die Reise wird durchgeführt von den Fa. Behringer Touristik, Gießen. 
Die Busgestellung erfolgt durch die Fa. Gimmler, Wetzlar. 
 
Leistungen 
 
1 Übernachtung/Frühstück in Bautzen 
2 Übernachtungen/Frühstück in Breslau 
1 Übernachtung/Frühstück in Görlitz 
1 Übernachtung/Frühstück in Leipzig bzw. Weimar 
Stadtführung Bautzen 
Ganztägige Stadtbesichtigung Breslau 
Ganztagesreiseleitung ab Breslau bis ins Hirschberger Tal 
Eintritt Schloss Lomnitz 
1x Kaffee und Kuchen auf Schloss Lomnitz 
Stadtführung Görlitz 
Eintritt Bunzlau Keramikmanufaktur 
Reiseleitung Bunzlau, Legnica und Jauer 
Eintritt Friedenskirche Jauer 
Besichtigung der Aula Leopoldina 
Eintritt Dom in Breslau 
Eintritt Friedenskirche Schweidnitz 
 
1 Abendessen im Hotel in Bautzen (Büfett) 
1 Abendessen im Hotel in Breslau 
1 Abendessen in einem Restaurant in Breslau 
1 Abendessen in Görlitz 
1 Abendessen in Leipzig bzw.Weimar 
 
 
 
Arrangementpreis pro Person im Doppelzimmer 
 
     € 629,00  

Einzelzimmerzuschlag € 125,00 
 

Ich hoffe, dass das Ziel dieser Reise Ihr Interesse weckt, und freue mich auf 
zahlreiche Anmeldungen bis zum 31.1.2020. 
 
Die 1. Rate in Höhe von € 129,00, die Ihre Teilnahme bestätigt, wird Mitte Februar 
abgebucht. 
Folgende Raten: 
2. Rate in Höhe von € 100,00 Mitte Mai 
3. Rate in Höhe von € 100,00 Mitte Juni 
4. Rate in Höhe von € 100,00 Mitte Juli 
5. Rate in Höhe von € 100,00 Mitte August 
6. Rate in Höhe von € 100,00 zzgl. Einzelzimmerzuschlag Mitte September 
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Im Reisepreis ist keine Reiserücktrittsversicherung enthalten. Bitte schließen Sie 
selbst einen entsprechenden Vertrag ab, wenn Sie dies für erforderlich halten. In 
diesem Zusammenhang weisen wir darauf hin, dass die vom Kulturring 
ausgewiesenen Reisepreise über jenen liegen, die uns vom jeweiligen Veranstalter 
in Rechnung gestellt werden. Dieser Mehrbetrag dient dazu, Reisenebenkosten für 
die Gruppe (unabhängig von der Teilnehmerzahl) zu begleichen, z.B. Pauschalen für 
Fremdenführer, Trinkgelder für Busfahrer und Führer in Ausstellungen oder für 
Aufwendungen, die durch spontane Buchungen für die Gruppe entstehen können. 
Versicherer tragen in der Regel diesen Betrag nicht und er wird auch vom Kulturring 
nicht erstattet. 
Z.Zt. belaufen sich die Stornogebühren, die der Kulturring erhebt, auf € 30,00. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Renate Werner 
 
 
 
 
........................................................................................................................................ 
 
Ich melde mich/ Wir melden uns verbindlich zu der Reise nach Schlesien an und 
bin/sind mit dem Einzug der anteiligen Kosten einverstanden. 
 
 
 
........................................................................................................................................ 
Name(n), Vorname(n) 
 
 
 
Für Einzelreisende 
 
 Ich möchte eine Einzelzimmer 
 
 Ich möchte ein Doppelzimmer mit 
 
 
 
........................................................................................................................................ 
Name, Vorname 
 
 
 
........................................................................................................................................ 
Datum, Unterschrift 
 


